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Die Demokratisierung der Kommunikation im Internet, die maßgeblich von sozialen Medien begleitet 

wird, bringt auch gesellschaftliche Themen zum Vorschein, die in der klassischen Medienlandschaft 

bisher ein Nischendasein fristeten. Auf diese Weise bietet das Internet auch Antisemitismus einen 

hervorragenden Verbreitungsraum. Auf Facebookseiten werden antisemitische Inhalte publiziert und 

geteilt, in offenen und geschlossenen Gruppen Ressentiments gepflegt. Dabei bleibt der Widerspruch 

zumeist aus: Das vornehmliche Konzept sozialer Medien ist es, eine Wohlfühlatmosphäre zu 

schaffen. Algorithmen sorgen dafür, dass auf Basis der Interessen der User Vorschläge für ähnliche 

Gruppen und Seiten gemacht werden. Gleichzeitig tragen aber auch die User durch ihre Auswahl der 

Vorschläge dazu bei, sich in ihren eigenen Communities widerspruchsfrei einzurichten. In diesen 

teilen sie nicht nur antisemitische und verschwörungsideologische Inhalte, sondern konstruieren sich 

eine Welt, in der »die Juden« bzw. Israel oder »die Zionisten« für alle Übel der Welt verantwortlich 

gemacht werden. Der Vortrag wirft einen Fokus auf die Dynamiken von Onlinekommunikation und 

antisemitische Weltverschwörungsideologien, die derzeit in sozialen Medien verbreitet werden. 
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